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Sas allzufruhe Mbſterben
Der

Weyland Hoch- Edelgebohrnen
JunNGgegR.

Des HochEdelgebohrnen Hochgelahrten und
Hocherfahrnen

N SH E RR

litſttiſ nKonigl. Preußiſchen Hochbekrauten Hoſ-Rahts
und LeibMedici, wie auch Medicinæ Hochberuhmten

Profeſſoris Primarii zu Halle
Und der Hoch- Edelgebohrnen

FRAuEN

gebohrnen Merſtellin/
ultiſten ungfer Gochter/

Wie ſolches zu Halle den 7. Julü iyn. erfolget
GSollite mit nachfolgenden Zeilen beklagen

Wes Wofſmanniſchen Jauſes
genorſamſt verbundenſter

KGar Wrantz Wudde

J ENAGedruckt mit Mulleriſchen Schrifften.
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ut/Hochbet:rubkſte/nih t/ daß

ſich mit Euren Thranuen
Ein Seufzer auch von mir mit

zu vereinen tracht.
Es kan micht unſer Hauß von ſich

den Schlag ablehnenDer durch ſo ſchwehren Fall
dab Eure heveud macht.

ch taufend LiebysProben
Uns Sure hohe Bunſt als eien Quch verbindt:

Wo ilis kein Wunder wenn beh Vures Wugluds
KSobenVor allen andern wir nicht unempfublich ſind.

Fa wohl ſo vieler Rinn ſo vieler tauſend gertzen

Wes. groſen Hoffmanns Witz mit feinem Nuhm
SWo viel empfinden auch die allergroßten dgchmertzen

Wann ſie Jhn trautig fehü mit Zlor und Goh um

 dullt



Zbud wer iſt wohl der das was Jhrriezt mußt ver
liehren

Nicht Hochbetrubteſte vor hochſt unſchatzbar
ſchatzt.

Sie Fhlagen ſind gerecht die Sure Vippen fuhren
Sie Wunden allzutieff die Sure Vruſt verletzt.

Sie holde Sochter ſtirbt. ie ſtirbt in ſchonſter
Fugend

Und wird des Todes Naub in deren edlen Weiſt
Wer großten Weißheit egitz ein Shron der reiſten 1

Fugend2.

Khnd alles andre war was man vollkommen heiſt.

L

88

Bie Koffnung die auf Gie ihr werthes Kaus ge—

Fa wer bewunderte nicht tauſend Sreffligkeiten

Womit Natur und Mluck Gie reichlich ausge- 1
»ſchmuckt. 24.

Zie Sugend wollte Fhr den ſchonſten Foranz berelten
Jndem ſie ſelbſt ihr Bild in ihre Bruſt gedruckt.

Doch leider! daß man gie im Jrm des Sodes ſchauet m
bnd daß Sie altzufruh ein duſtrs Wrab um- in

ſchrenckt.

bauet
Wird iu die Soden-Srufft mit Fhrem Veib ver

Euch Hochbetrübteſte nur dieſes vorzuſtellen1 u 1

Was doch von Eurer Pein die wahre Urſach ſeh.



Eure bange Bruſt mit tauſend Fugſt beweint:
Wo dit daß Fihr dadurch ihr hochſtes Wohl be—

Aiaget
Und was ſie ſelbſt gewunſcht ihr nicht zu gonnen

Beltveint Jhr aber Such daß Suer ggertz zertheilet
Und halb entriſſen iſt: ſo denckt daß Euer Kind

Nach VOttes weiſen gchluß dahin voraus geeilet
Wo Fhr es einſt gewiß hochſtſeelig wiederfindt.

Wenn aber Suren Mchmertz des Mochſten eegen
ſtillet

And Such hinfuhro ſcheint ein ſtetes Jreuden—

Sicht:
Wo wird der treue Wunſch desjenigen erfullet

Der Eurem Hohen Haus biß in den Sod ver—

pflicht.

rer Tochter Stand der Euer gerkze naget/
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